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kommunal ;

leopoldstadt bekommt julius bermann - hof

1 Wien , 6 . 10 . ( rk ) nach einem wünsch der leopoldstaedter be-

zirksvertretung soll die neue staedtische wohnhausanlage 2 , zirkus-

gasse 1 - 3 ( grosse mohrengasse 12 - 14 ) nach julius b e r m a n n

( 1868 bis 1945 ) benannt werden , ein diesbezueglicher antrag der

spoe - fraktion wurde einstimmig beschlossen.

julius bermann , 1868 in kremsier , tschechoslowakei geboren,

kam als jugendlicher nach Wien und war schon in jungen jahren in

der leopoldstadt politisch taetig . er war gruendungsmitglied des

zentralsvereins der kaufmaennischen angestelIten . bermann hat sich

um den mieterschutz sehr verdient gemacht , von 1918 bis 1934 ge-

hoerte er als mandatar des 2 . bezirks dem wiener gemeinderat an.

bermann hat in dieser zeit vor altem auf dem gebiet des Wohnungs¬

wesens erfolgreich gearbeitet , er starb am 10 . mai 1945 in Wien,

( am)

0955
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k o m m u n a

Stellungnahme stadtschuIratspraesident schnell

zu busek - zoerner - anschuIdigungen

Wien , 6,10 * ( rk) zu den gestern von stadtrat dr , erhard

b u s 0 k und gemeinderat prof . rudolf z o e r n e r gegenueber

dem Stadtschulrat fuer Wien erhobenen anschuIdigungen erklaerte

stadtschulratspraesident hofrat dr , hermann schnell:

es sei richtig , dass derzeit in Wien 1 . 300 volksschullehrer an

haupt - , Sonderschulen und polytechnischen lehrgaengen unter¬

richteten . schuld daran sei aber nicht der Stadtschulrat fuer Wien,

sondern die oevp , die die rechtzeitige einrichtung einer haupt-

schullehrerbiLdung an den paedagogischen akademien , die bereits

1962 moeglich gewesen waere , jahrelang verhindert habe , so seien

unter anderem auch in niederoesterreich und Steiermark deshalb

900 volksschullehrer zuviel im dienst , solange es ueberhaupt fuer

alle pflichtschuHehrer als ausbildungsgrundlage nur die vol *ks-

schullehrerbildung gegeben habe , wurden alle volksschullehrer an¬

gestellt , die sich fuer den dienst gemeldet haben , weil ja sonst

ueberhaupt keine pfliehtschullehrer zur verfuegung gestanden waeren.

zu dem vorwurf , dass er , schnell , erstmals heuer die

studierenden der paedagogischen akademie in Wien darauf aufmerk¬

sam gemacht habe , stellte praesident schneit fest , dass die

Studenten bereits seit zwei jahren durch die beamten der Schul¬

aufsicht des Stadtschulrates regelmaessig ueber ihre anstetlungs-

chancen informiert wurden , der zitierte brief sei nur als er-

gaenzung zu dieser information gedacht gewesen.

praesident schneit stellte weiters fest , dass es auf dem

sektor der pflichtschulen keine restriktionsmassnahmen des unter-

richtsministers gebe , daher seien behauptungen , solche restriktions¬

massnahmen des ministeriums machten den Stadtschulrat fuer die

Senkung der ktassenschueterzahlen unmoeglieh , bewusst oder un¬

bewusst unrichtig , bei der einrichtung der klassenschueterzahlen

bei den ersten klassen der Volksschule komme es vielmehr darauf

an , eine solche ktassenschueterzahl zu waehten , die den bestand
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der ktasse durch ier jahre sichere « bisher Konnten die klassen-

schueterzahten auch wegen des fehlbestandes an pf LichtschuLlehrern

nicht gesenkt werden * fuer die Zukunft werde dies aber moegtich sein.
stadtschutratspraesident schneit betonte weiters , dass es

nicht richtig sei , dass in Wien keine teitungen in leibesuebungen

durchgefuehrt werden koennen . prof ® zoerner sollte wissen , dass

derartige restriktionsmassnahmen des ministeriums nicht bestehen.

in Wien findet zum unterschied von anderen bundeslaendern -

nur noch Salzburg geht ebenfalls diesen weg - an alten schulen

in den ersten und zweiten klassen foerderunterricht statt , nicht

nur gebe es dabei keinerlei Schwierigkeiten , sondern wien sei das

einzige bundesland , das bereits seit 1945 solchen foerderunterricht

kenne.

zum Problem der einsparung von ein Prozent der dienstposten

bei den ahs stellte schnell fest , dass in wien bei zahlreichen

schulen wie etwa den bildungsanstatten fuer kindergaertnerinnen

und arbeitstehrerinnen , im bundestaubstummeninstitut und im

bundes - blindeninstitut , an den technisch - gewerblichen Lehran¬

stalten , an den hoeheren Lehranstalten fuer wirtschaftliche

frauenberufe und an alten allgemeinbildenden hoeheren schulen

wie gymnasien und realgymnasien mit den vorhandenen dienstposten

voeltig das austangen gefunden werden kann , zu Schulbeginn habe

es durch die starke expansion des Schulwesens der handelsakademien

und handelsschuten wohl Schwierigkeiten gegeben , die aber in¬

zwischen durch gespraeche mit dem ministerium ausgeraeumt worden

seien , daher stuenden auch fuer diese schulen jetzt genuegend Lehrer

auch fuer den fremdsprächenunterricht und die freigegenstaende zur

verfuegung . Probleme gebe es in geographie und mathematik , aber nicht

wegen der dienstposten , sondern wegen der nicht vorhandenen fach-

kraefte.
als schneit 1969 sein amt uebernahm , fuehrte ihn sein erster

weg zu unterrichtsminister mock , dem er eine Prognose ueber die

schulische bewegung an den ahs vorlegte : in den jahren nach 1970

mussten die schueter entweder abgewiesen oder wechsetunt erricht

eingefuehrt werden , erst durch die sozialistische bundesregierung
wurde ein weg gefunden , um den raummangeL an den wiener ahs zu
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beseitigen , in einem vertrag zwischen wien und der bundesregierung

wurden von der gemeinde die kosten fuer die vorfinanzierung von

drei grossen ahs und einem schulpavitIon uebernommen . seither konnte

der Stadtschulrat 400 zusaetzliche klassen den ahs zur verfuegung
stellen , im jahre 1969 gab es in Wien etwa 1 . 000 klassen an

gymnasien und realgymnasien , heute sind es bereits 1 . 400 klassen,
ein gewinn von 40 Prozent , zur zeit sind in wien bauprojekte im

gang , die ein gesamtausmass von 2,8 milliarden Schilling umfassen.
++++
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Lokal:

lipizzaner - gastspiel kurbelt fremdenverkehr an

2 Wien , 6 . 1G . ( rk) vom 30 . September bis 5 . Oktober war die

spanische reitschule in paris zu gast , die galavorfuehrung der

Lipizzaner auf dem marsfeld beim eiffelturm besuchte Staats¬

präsident giscard d ’ estaing persoenlich . die karten fuer diese

vorfuehrung , deren ertrag wohltaetigen zwecken zufloss , wurden

um umgerechnet rund 20 © 0 Schilling verkauft , die weiteren vor-

fuehrungen waren alle ausverkauft , am 2 . Oktober wurde das gesamte

Programm der weissen hengste vom franzoesischen fernsehen ueber-

tragen.
das auch werblich ueberaus erfolgreiche gastspiel nuetzte wien

zu direkten touristischen Impulsen , schon vor der reise der Lipizza¬

ner nach paris hielt sich eine gruppe von Journalisten der bedeu¬

tendsten blaetter frankreichs auf einladung des fremdenverkehrs-

verbandes fuer wien in der bundeshauptstadt auf . die berichte ueber

die reitschule - wenige tage vor beginn des gastspiels erschienen -

trugen wesentlich zum run auf die karten bei . darueber hinaus wurde

in diesen berichten wien als attraktives ziel im staedtetourismus

eingehend gewuerdigt.
am 2 . Oktober lud der fremdenverkehrsverband wien die spitzen-

manager der franzoesischen reiseveranstalter und tourismusorganisa-

diner ein , bei dem der oesterreichische botschafter in paris,

dr . otto eiselsberg , sowie die Leiter von konsulat , handelsdele-

gationen und oefvw - zweigstelle anwesend waren , in sehr erfolgreicher

Zusammenarbeit aller beteiligten konnte bei diesem anlass die fvv-

wien - verkaufsfoerderung die ersten schritte dazu unternehmen , wien

ab sofort wesentlich intensiver als bisher auf dem franzoesischen

markt ins spiel zu bringen , ( fvv)

0957
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Lokal :

landstrasser guertelbruecke : halbseitige sperre

Wien , 6 . 10 . ( rk ) auf grund des nun vorliegenden Unter¬

suchungsergebnisses ueber die belastungsfaehigkeit der land¬

strasser guertelbruecke mussten weitere massnahmen ergriffen

werden : zur entlastung der bruecke werden der schwere pflaster-

belag sowie die kiesbettung durch einen duennen asphaltbelag er¬

setzt « infolge dieser strassenarbeiten , die einige tage in anspruch

nehmen werden , ergibt sich fuer den verkehr absofort folgende

Situation : in der richtung zur simmeringer hauptstrasse ist die

bruecke fuer den gesamten verkehr seit dienstag nachmittag ge¬

sperrt . in der gegenrichtung besteht fuer pkws nach wie vor die

benuetzungsmoeglichkeit der einspurigen nebenfahrbahn . Ikws ueber

3,5 tonnen gesamtgewicht muessen noch einige tage die umfahrungs¬
strecke in anspruch nehmen.

mit den bauarbeiten wurde gestern , dienstag , begonnen , sie

werden in tag - und nachtschichten durchgefuehrt . ( ba)
++++
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k u l t u r :

staedtischer denkmalpflegereferent habilitiert

3 Wien , 6,10 . ( rk ) seit beginn des neuen Studienjahres wirkt

der referent des kulturamtes der stadt wien fuer Stadtbild - und

denkmalpflege , omr . dr . gerhardt kapner auch als dozent an der

universitaet wien . univ . - dozent kapner , der seit 1967 das referat

fuer Stadtbild - und denkmaipflege im kulturamt der stadt wien lei¬

tet , hat sich in fachkreisen vor allem durch seine arbeiten ueber

» » die gesellschaftliche funktion der modernen kunst » * sowie seine

Vorarbeiten zur Schaffung der Schutzzonen und des wiener altstadt-

erhaltungsfonds einen namen erworben , bereits seit 1974 war er am

soziologischen Institut der universitaet wien als lehrbeauftragter

fuer kunstsoziologie taetig . ( may)

0958

konzert im geymuellerschloessel

4 wien , 6 . 10 . ( rk ) im rahmen der von der bezirksvorstehung

waehring veranstalteten konzertreihe » » musikalischer herbst » *

findet kommenden samstag , den 9 . Oktober , um 19 uhr,

geymuellerschloessel in poetzleinsdorf ein konzert statt , aus-

fuehrende ist frau professor senta b e n e s c h , c^ e solo-

sonaten von Sebastian bach spielen wird , die karten fuer dieses

konzert kosten 50 Schilling und sind im buero der bezirksvorstehung

jeweils von 7 . 30 bis 15 . 30 uhr erhaeltlich . ( zi)

1017
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kommunal :

brueckenueberpruefungen der zweiten dringlichkeitsstufe

7 Wien , 6 . 10 . ( rk ) bautenstadtrat hans b o e c k uebergab
mittwoch den mitgliedern des wiener stadtsenats die liste jener
brueckenobjekte , die in der zweiten dringlichkeitsstufe zu ueber-
pruefen sind , wie seinerzeit berichtet , hatte buergermeister Leopold
g r a t z nach dem einsturz der reichsbruecke angeordnet , vordring¬
lich kontrollen der wiener bruecken durchzufuehren . fachleute und
firmen wurden beauftragt , in einer vom stadtbauamt festgelegten
ersten dringlichkeitsliste zunaechst 15 wichtige bruecken zu ueber-
pruefen.

die nunmehr vorliegende zweite dringlichkeitsstufe umfasst
folgende bruecken:

Steg ueber die nordbahn im bahnhofsbereich Leopoldau ( Unter¬
suchung der stahlbetonplattenkonstruktion ) .

josef harrer - bruecke ueber den mauerbach in hadersdorf im zuge
der schleusenstrasse ( fahrbahnplatte und Widerlager ) .

huetteldorfer bruecke ueber den wienfluss ( begrenzte Lebens¬
dauer , derzeit fahrbahnplattenprovisorium ) .

Stiegenanlage des rustensteges ueber die westbahn im zuge der
holochergasse ( starke aussinterungen in der Stahlbetonkonstruktion ) .

kanalbruecke im zuge der hardeggasse ueber das muehlwasser in
stadlau ( Stahlbetonkonstruktion , beton schlecht , bewehrung frei¬
liegend ) .

badhaussteg ueber den wienfluss beim amtshaus hietzing ( alte
stahLkonstruktion ) .

wolf in der au - bruecke ueber den wienfluss beim retensions-
becken ( starke setzungsrisse im gewoelbe ) .

verlaengerung des doeblinger Steges ueber die s 2 ( stadtaus-
waerts ) , ( aussinterungen , tragwerkdurchhang ) .

schmelzbruecke ueber die westbahn im zuge der schweglerstrasse
( starker verkehr , keine haup tuntersuchung vorliegend ) .

kleine marxerbruecke ueber den wienfluss im zuge der marxer-

gasse ( keine hauptuntersuchung vorliegend ) .
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Steganlage Schwechater wildbach und ueber die bahn beim

gueterbahnhof ( teilweise alte holzkonstruktion ) .
friedensbruecke ueber den donaukanal ( schaeden an den

tragwerksenden ) .
wienflusseinwoelbung vom stadtpark bis zur ehemaligen

magdalenenbruecke im bereich ruedigergasse bis zur johannesgasse

( aussinterungen ) .
rotundenbruecke ( stahIbetonteile und Widerlager , schwin-

gungsmessungen ) .
rosenhuegelsteg ueber die Verbindungsbahn im zuge der rosen-

huegelstrasse ( schlechter bauzustand ) .
kleine ungarbruecke ( alte Stahlkonstruktion , keine haupt-

untersuchung vorliegend ) .
bruecke ueber die liesing im zuge der altmannsdorfer strasse

( beton schlecht , bewehrung freiliegend ) .
( pr)
1239
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kommunal:

landstrasser guertelbruecKe naechste woche fuer pkw wieder befahrbar

8 Wien , 6 . 10 . ( rk ) bautenstadtrat hans b o e c k teilte mitt¬
lere im wiener stadtsenat mit , dass die landstrasser guertel-
bruecke fuer pkws in fuenf bis sechs tagen in beiden richtungen
wieder befahrbar sein werde , die sperre der bruecke , fuer die
schon seit einiger zeit ein Ikw - fahrverbot besteht , wurde gestern,
dienstag , 15 uhr , durchgefuehrt , weil der mit der ausarbeitung eines
gutachtens beauftragte grazer Zivilingenieur resinger diese
sperre in einem telefonischen anruf empfohlen hatte , durch die ent-
femung der schweren pflasterdecke und die auftragung einer leichten
asphaltdecke wird es jedoch moeglich sein , den pkw- verkehr spaete-
stens ab naechster woche wieder ueber die bruecke zu fuehren . ( pr)
1241



6 . Oktober 1976 ? s rathaus - korrespondenz * 1 blatt 2297

Lokal :

Personenstands - und betriebsaufnahme 1976:
noch drei tage zeit , um haushattsListen abzuhoten

9 Wien , 6 . 10 . ( rk ) donnerstag , freitag und samstag dieser woche
haben di ® liegenschaftseigentuemer noch die moegtichkeit , die haus¬
hattsListen fuer die Personenstands - und betriebsaufnahme 1976
abzuoten . um den zu erwartenden andrang zu bewaettigen , wurden die

Zeiten fuer den parteienverkehr in den tohnsteuerreferaten der

magistratischen bezirksaemter vertaengert . haushattsListen koennen

noch donnerstag und freitag durchgehend zwischen 8 und 18 uhr,
smastag zwischen 8 und 13 uhr in den magistratischen bezirksaemtern

abgehott werden . Stichtag fuer die erhebung ist sonntag , der 10.

Oktober 1976 . die erhebung dient ats grundtage fuer die ausstettung
der tohnsteuerkarten fuer die jahre 1977/78/79 . ( sei)

1244
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